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Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 
Sc. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten i 

Entſchließung vom u. April d J. dem Schulbezirksaufſeher in 5 Krakau, 24. April. 5 5 

Slavonien, Pfarrer zu Podgajei, Dr. Joſeph Hainovid, in * Prinz Napoleon läßt bereits in einer gewiſſen 

Anerkennung feiner verdienſtvollen und ausgezeichneten Leiſtungen Sorte wohldieneriſcher Blätter erklären, es ſei unpaſ⸗ 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


Schrift ſchließt mit den Worten: „Wir ſind ſtolz 
Politik Beifall zollen werde, wenn er einmal in Romſdarauf, zum Chef einen alten Prieſter zu haben, wel⸗ 
ei | ſcher am Rechte fefthält, und welcher nicht lügen will 
clawirt habe. Graf Montalembert proteftirt gegen dieſeſin einer Zeit, wo die Lüge das Hauptelemrnt und die 


i Behauptung und erklärt dem Miniſter daß nicht ein Hauptbedingung des Erfolges geworden iſt. Und da 
auf dem Felde der Vollserziehung, das Ritterkreuz Allerhöchſt⸗ ſend für einen Prinzen von Geblüt „von den Stufen Katholik feinen Versprechungen Buben ſchenke, die gu Dante's erwähnt haben, erlauben Sie mir, Sie 


8 8 „Ordens allergnädi lei ruht l Ä : 7 4 l 5 g 

Ne ne — Maſeſt — it —— endes Thrones“ herabzuſteigen, um mit dem Degen inſer — ſelbſt wenn er es wollte — nicht einmal erfülzlu bitten, in Pius IX. das Muſter des Gerechten zu 
k. Apoſt ) bh hoͤchſt 3 5 W. . 

Entſchließung vom 16. April d. J. dem Verpflegs⸗Werimeiſter, er Fauſt Reche ſchaft zu fordern für das Lichtbild, ſlen könnte, und „ich habe zu Bürgen Ihrer Unmachtſerkennen, wie der Dichter ihn in jenem unſterblichen 
Sofeph Hemmer, bei en Ucbernahme in den Rubefland, inſwelches der Herzog von Aumale geliefert. Sein Ge-Ihre Vorläufer, Ihre Bundesgenoſſen und IhreſVerſe vom gerechten Mardocheus dargeſtellt hat.“ Wir 
Anerkennung feiner keiten. PDeiundviergigfährigen eiftigen undſplüt entſchuldigt allerdings dieſe Friedfertigkeit, obwohl. Antecedentien.“ Dieſe werden nach einander in's Augeſkommen auf dieſe Schrift zurück, die gewiß großes 
ge — Aa 3 Aenne Kaiſer und die Kaiſerin anderer Meinung ſindſgefaßt. „Ihr Advocat, Herr J. Favre, hat die Reihe Aufſehen machen wird. 

Se. k. l. Apoßteliſche Maſeſtäf haben mit der Allerhöchſtenſund vor allen die Armee und die Officiere, welche wü⸗ Ihrer Vorläufer — ſügt Montalembert im zweiten. Der Pariſer Correſp. von „Daily News“ kommt 
Entſchließung vom he ech d. J. allergnädigft anzuordnen ge⸗ſthend find über ihren Generallieutenant, der anſtatiAbſchnitte — vervollſtändigt, als er Ihr Werk belobteſauf eine ſchon früher von uns gemachte Andeutung 
ruht, daß dem Lintenſchiffs⸗ Fähnriche, Hermann Heinze, der zum Degen zum Dintenfaß greift, um ſich für die an⸗und dem geſetzgebenden Körper vorſchlug, Rom Ihrerſzurück. Er ſchreibt: „Aus guter Quelle wird mir die 


i ür die von i ir ines Di 2 177 . 8. . Ä : 
a — he han Denen Bär gethane Schmach zu rächen und der ſelbſt dazu zu — Politik preiszugeben. Er hat zunächſt Philipp den Schö⸗ Mittheilung, daß Rußland kürzlich der franzöſiſchen 
gegeben werde. i bequem iſt und zu dieſem Zweck ſich einen literariſchenſnen genannt. dann Napoleon, wie es ſchon im Se⸗ Regierung zu wiſſen that, daß es in Folge der War⸗ 
Se. f. k. c- er leit haben mit der Allerhöchſen Banditen dingt. Der publieiſtiſche Klopffechter About nate deſſen Neffe, der Sie ſeinen Freund nennt, ge-ſchauer Ereigniſſe ihm unmöglich ſein werde, ſich 
bun zes Giabes und der Bench — glotilendanıpfeie „Gef muß das ſchwierige Werk für den Prinzen vollbrin⸗ than hatte, nicht den Napoleon des Concordates, ſon⸗ Frankreich in deſſen etwaigen Schritten zur Löſung 
Schlit“ in Anerkennung ihres unermüde en, umſichligen u b a ſeſgen. Der Pariſer Witz if ſchlagfertig zur Hand, esſdern den Napoleon von Zolentiho, den Napoleon, derſder orientaliſchen Frage anzuſchließen. Dies fol wohl 
opfernden Benehmens, wodurch bei Gelegenheit der Ueberſchwem⸗ heißt: On voit que le prince est d bout, il aſan einem und demfriben Tage dem Papſte ſchrieb:ſ beißen, daß Rußland in Frankreich einen Mitſchuldi⸗ 
mung in Galacz 150 Menſchen vom unausweichlichen Tode undſchoisi About pour jetter de la boue aux Orléans ıc.|,,Die franzöſiſche Republik wird eine der aufrichtigſtenſgen Polens ſieht und ein⸗ für allemal die franzö ſiſche 
eee 2 gerettet wurde, folgende Und an Kolh dürfte es nicht fehlen. Ganze Tragla- [Freundinnen des heiligen Vaters fein" — und demſ Allianz ablehnt.“ 
em Kommand 6 Klaſſe, Gmund Jueſſten von Werken über die Geſchichte der Bourbons|Directorium: „Rom einmal der Legationen beraubt Der Parifer Correſpondent des „Herald“ bemerkt: 
riſtoweki, den Bach e 3 Klaſſe; * ſind aus der kaiſerlichen Bibliothek zu dem Lohnſchrei⸗[kann nicht mehr exiſtiren : die alte Maſchine wird von [Daß die halbamtlichen Blätter „Patrie” und „Pays“ 
ven DetailsDffgier, 5 9 am pe 799. und man kann auf ein . 120 pr regt 1 den Napoleon vonſvon 25 . d 1 ig 9 in 
erlteutenant zweiter Klaſſe Juliu a a ili⸗Pamphlet rechnen. Für Scandal iſt About, der Ver⸗ „welcher den apſt, der ihn geſalbt hatte, in den ganz Europa ein peinli e ufſehen machen würden 
tä - Berdienſtkreuz; 5 ſaſſer der Question romaine, ganz der Mann. About y[Kerker warf, und endlich den Napoleon von 1813, beſtätigt all die unheimlichen Gerüchte, die über eine 
dem Feldwebel Johann Stelzhammer, dem Führer Kon⸗ A a ‚8 a g ; . ö 
Nantin Gigliatti und dem Gefteiten Alois Griebel das ſil⸗faboutira! Namentlich fol die alte Fabel von der Er⸗ welcher in Fontainebleau durch eine verruchte Gewalt- durch den Trieb der Selbſterhaltung herbeigeführte 
berne N 1. 8 1 a mordung des Prinzen Condé in der Brochure figuri-ſamkeit Pius VII., ar Gefangenen, ein Concordat[ Combination zwiſchen Oeſterreich, Rußland und Preu⸗ 
dem Beltwebel Kranz Laß, dem Korporale Joſeph Giebſten, Inzwiſchen und möge der Prinz noch fo viellaufzwang, das am Tage darauf desavo irt wurde. 
und den Gemeinen Joſeph Mallaſchitz, Peter Graſſi und Stei ch dem G laſſe ; & 8 Advocat att R 
b dos Berbienfif fleranävianj Steine na egner werfen aſſen, der Sieg, den Ja, Ihre franzöſiſchen Advocaten alten Recht, dieſe 
— 1 1 daß . De me der Hema erfochten, iſt ein glänzender, die Niederlage, Vorläufer zu Gunſten Ihrer Sache zu citiren. Die 
ſchaft des Dampfers die Allerhoͤchſte Zufriedenheit belannt ge⸗ſdie Demüthigung des Gegners eine vollſtändige und Ohrfeige Wilhelm's von Nogaret Eiferſucht Na⸗ 
geben werde 15 ae, von ungeheurer Bedeutung iſt es, daß gerade in diesIpolcon’s, welche die waffenloſe Ha ius“ VII. preßt, rungen. Durch die feierliche Erklärung Piemonts An⸗ 
nde vom dee 1 . m Bugenhlig, wo die religiöfen- Sympathien derſum ihm die ab Tien g 8 in⸗Igriffe de Italien ncht unterſtützen zu wollen, gelang es 
f zu ertheilen geruht, die venſel ben verlies 150 o hart verletzt, die materiellen Intereſſonſgen — das find Thutſachen, welche den igen © i in der Bi ri 
a annehmen und 119 05 au an mh durch das friedliche Kaiſerreich fo empfindlich berührtſtrefflich zu Vorgängern dienen. Aber kein Menſch wirdifene 
Dem . tied Preußischen Mathe ere B werden, wo mit jedem Tag die Zahl der Unzufriede- glauben, daß Sie, der natürliche Nachfolger jener un⸗ſdie ſpaͤtern Ereigniſſe, Prinz Napoleon's Rede im Se⸗ 
S en koͤnig nen wächſt, das Sündenregiſter der Napoleoniden undſglücklichen Menſchen, von Gott dazu gewählt find, nielnat, der mit Frankreichs Durchſtecherei in Warſchau 
. Franz Kamm des Flatillentorps, denſdie lange Reihe von Leiden und Prüfungen, welcheſder Kirche ihre Freiheit zu geben.“ — Hierauf kommtſerfolgte Ausbruch, haben nur den Abſchluß der Allianz 
töniglich Preußiſchen Rothen ArlersOrben vierter Klaſſe; dann [die Nation dieſer Familie dankt, wieder in Erinnerungſdie Reihe an die Bundesgenoſſen Cavour's. Da heißtſherbeigeführt. 
dem Stabsarzte, Dr. r A gebracht wurden, daß gezeigt wurde, wie der Mannſes: In Deutſchland Herr von Vincke und deſſen Ge⸗ Von den umgehenden neuen Vorſchlägen aus 
dem a ie das Mitterktenz des brafiliani. veſchaffen, der vielleicht eines Tages in den Zuilerien folge von bornirten Liberaliſten, in England ein Pal⸗ Paris an den heiligen Vater behufs einer Transaction 
e ie N Ihronen wird als der unbeholfene und übelberathene Erbe merſton und ein Gladſtone und in Frankreich dieſmit dem Könige von Sardinien iſt, wie man der 
"Sr. J. l. Mpofiolifäpe Majenät Haben mit der Allerböchſer einer Miſſion, zu welcher ihm alles und noch etwas Schriftſteller der demokratiſchen Preſſe, die nichts Eili⸗ „K. Ztg.“ aus Rom vom 16. d. ſchreibt, nur das 
Entich ießung vom 12. 1 5 770 e e 155 * 1 fehlen ſcheint. geres zu thun haben, als der Regierung 1 wa und Eine richtig, daß 3. ihm im Falle 155 Per Pi 
Placrer der Temesvarer Mabrifsvorftabt Kranz, Mal allergnä-|,, Laut einer Pariſer Mittheilung ift es ganz besjängeberdienfte zu leiſten, und jeden Tag für einen|Givil:Autorität die Verwaltung der geiſtlichen ter 
dafante — une dem Cſanäder Domfap ſtimmt, daß der Herzog von Aumale dem Prinzenſverlorenen halten, an dem fie nicht irgend einen Priesfim ganzen Kirchenſtaate überlaſſen will. Doch auch 
igſt zu . . ee . 5 mit feinem „Briefe über die Geſchichteſſter denuncirt haben. Beſehen Sie eines Ihrer Blät— 7 75 ace iR, wie ähnliche frühere, entſchieden 
Das Staatsminiſterium hat über Vorſchlag dis für Lankreichs“ eine Ausforderung hat zugehen laſſen. [ter, Sie werden ſteis ihre Hände und Federn zu Cä⸗]zurückgewieſen worden. 
lichen Ordinariates zu Trient eine am dortigen 1 Das Duell hätte in der Schweiz ſtattfinden ſollen. jar bingeneigt ſehen, um ihm Knebeln und Feſſeln für Graf Cavour hat in der Frage wegen Abtretung 
ledigte —— — Supplenten der ſelben, Erſt nachdem der Prinz die Forderung ausgeſchlagen, ſdie Katholiken darzureichen. Autoriſation, Interdiction,ſoer Inſel Sardinien an Frankreich ein Dementi er⸗ 
e bat den Staats Hauptkaſſen⸗Kon⸗ wurde der Brief der Oeffentlichkeit übergeben. Repreſſion, Compreſſion, Suppreffion, das iſt das ewigeſfahren. Er hatte nämlich im Senat behauptet, daß 
trolor Heinrich Edlen v. Mayer zum Staats ⸗Hauptkaſſen⸗Di— Am verfloſſenen Sonntag ſollte in Paris Graf Echo dieſer ſervilen Officinen , Und Sie glauben, daßſauf der Inſel ſelbſt irgends die geringſte Beſorgniß 
rektor ernannt. i 115 3 A zweiter „Brief an den Grafen Ca- [dieſe Schriftſteller Ihnen erlauben würden, Ihr neues 35 daß eine Abtretung derſelben ſtattfinden könne. 
f vo inen. Der pi iniſter hatte ſich i ogr U ie für aufrichtig[Vor eini i i tati 
23 net 1850 N 1 Mal 1 jeiner Rede vom 27. Mang bis NR N e Pen nen Me EN 5 ſein Bü ? meinderarbeß N — ps 
mittags in dem für Verlosungen beftinmten Lofale im Banfo,], Die freie Kirche in dem freien Staate“ angeeignet, Im letzten Abſchnitte prüft Graf Montalembert dieſrade dieſen Befürchtungen Ausdruck zu geben. Die⸗ 
Haufe in der Singerſtraße die 3aaſte Verloſung der älterenſum durch fie alles das zu reſumiren, was er den Ka- Antecedentien des Miniſteis, und er faßt in einigenſſelbe wurde nicht blos vom König, ſondern auch von 
Staatsſchuld, — Welte h nun iholiten und dem Papſſe als Entſchädigung für ihreſberedſamen Sätzen die ganze Reihe von Infamien, vonſdem Miniſterpräſidenten ſelbſt empfangen. 5 
I — vorgenommen e olle Aneſentheiligte N und ihr geraubtes Patrimonium Lügen, von Perfidieen zuſammen, zu denen Herr von Fürſt Ku ſa ſoll, wie man aus Paris meldet, jetzt, 
Von der k. k. Direktion der Staatsſchuld. verſprach, un ſeiner Rede vom 9. April vorherge-[Cavour Zuflucht nahm, um feine Zwecke zu erreichen. [wo die Union der beiden Donau⸗Fürſtenthümer voll⸗ 
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2 Vermögen zu vermehren, was wie ein Ehrenpunkt fürlihen, die an Sammt und Purpur denen in Neapelſworfen hätte. Dagegen hieß die Nane, die niemand 
Feuilleton. fie iſt. 923 ärgſten treibt es darin die Zweialiete, nicht nachſtehen. Kaum aber, * die Brüder undſſchonte, den zweiten Bruder, den Chriſtian, der die 
die Nane, die ſich und andern keinen Biſſen gönntSchweſtern im Eckhauſe einen Blick auf dieſe erleſenen Bücher führte und überhaupt die meiſte Aehnlichkeit 
nd täglich länger ait a weiß — denn was weiß Opfer der Verwandtenliebe geworfen haben, ſo ſchickenſmit dem Vater entwickelte, den „Zahlenſimpel.“ Sie 
Ein Viertel auf Eins. man nicht in einem ſchwa * Städtchen? man weißſſie dieſelben — nicht zurück, ſondern flugs auf die ſelbſt war eigentlich, wie der Georg, mehr nur in 
alles, was nur irgend zum Munde hinein oder hinaus Poſt, un die Leckerbiſſen loszuſchlagen und möglichſiſzweiter Inſtanz geizig, aus Mißgunſt, mehr neidiſch 
(Aus dem „Morgenblatl.“) geht — man weiß, daß ſie ſich oft zu dreien an Einerſzu verwerthen, weil man ihrer dort bei zahlreicher Ein⸗als geizig. Oft betrachtete fie die andern Schweſtern 
(Fortſetzung.) Blutwurſt, an einer einzelnen Blutwurft ſatt effen, ſelbſtſtehr bedarf, fo daß manchem Fremden im Gaſthofeſund Brüder, wie ſie Alle ſich fo abmühten und ents 
Als die Eltern draußen lagen in ihrem gemeinfar|wenn die Blutwurſt fauer iſt; be ste Beislinger be⸗[das aufgetragen wird, was ſich die Kaufmannsfamilielbehrten, der Reihe nach höhniſch. Sie wait — 
men engen Schlafkämmerlein unter dem Kreuze, wi⸗ſbhaupten, merkwürdigerweiſe ſcha 0 9 jenen auch garſan der Ecke vom Munde abgehungert hat. Er Drachen bei dem Hort, bei ihrer Geldkiſte. ee n 
ren die Kinder bereits vom Syſtem umſponnen. Wen) dicht, die ſauere Blutwurſt, womit ſich doch Andere] Bei ſolchen Gelegenheiten fagte die Nane, die einel der mütterlichen Warnung, wollte man nich Ks en; 
ber Teufel erſt bei einem Haare hat, den hat er baldſvergiften. \ Zunge hatte wie ein Schwert und den Leuten gern „damit das Vermögen beiſammen bleibe. war 
ganz. Sie fingen jung da an, wo die Alten aufge- Die Geſchwiſter hatten noch da und dort im ſchwä⸗ Spitznamen gab, ihrem Bruder Georg, welchen ſie[Stich⸗ und Schlagwort. einigermag u 
hört hatten, und brachten es alſo in Virtuoſität desſbiſchen Lande Anverwandte umberſitz en, meiſtens vonſnur „den Schlecker“ nannte, nach, er „Augle“ mit dem] Nur eine ſchien ſich dem Bapr Geſchwi en ent⸗ 
Knauſerns noch weiter, ſchon durch den Wettſtreit. väterlicher Seite, eben die lachenden Erben. Da woll⸗ davon wandernden Rothfiſch, mit den Gansleberwür⸗ winden zu wollen, die jüngſte 1 Gier die 
Im übrigen machte es keinen Unterſchied, daß dieſten ſich denn die einen oder die andern derſelben emeſſten. Sie hatte nicht fo ganz unrecht, wenn fie ihn Magdalene. In ihrem be an 0 eſichte, in 
Eltern fehlten; es war im Haufe deßhalb nicht käl⸗ſpfeblen. Sie dachten es einander zuvor zu thun, viel⸗Hals Feinſchmecker taxirte. Er war allerdings der Le⸗ welchem ſich die erbliche, ae on dem reichs⸗ 
ter und nicht wärmer. Die Krämerei, wie es dieſteicht eine Bevorzugung abzuſchmeicheln, ein beſſeresſdemann unter den Geſchwiſtern, d. h. in feiner Art —ſſtädtiſchen Geſchlechte en Habichtsnaſe be⸗ 
Mutter ſchmähte, batte der Vater noch bei Lebzeitenſbegat im Teſtament zu erhaſchen. Ein lachender Erbe ein negativer Lebemann. Ihm galt das Geld an ſichſdeutend ge nildert d ere 3 große kohlſchwarze 
eingehen und die Thüre in den Laden, der jetzt bloßſiſt von allem a wärts unterrichtet. So war es ihnen nichts, ſondern nur der Genuß, den man ſich damit Augen, die auf das Heer 90 vielleicht ſüdlicher Ele⸗ 
als Gewölbe diente, ſeit man die Geſchäfte nur imſauch nicht unbefann:, daß ihre Vettern und Baſen zuſerkaufen mag. Es konnte ihm nicht genug werden, mente im Stammes eo 1 hinwieſen und — 
Großen betrieb, von außen zumauern laſſen, was ſich Geislingen ſich keinen guten Biſſen gönnten. Deßhalb weil er Wohlleben begehrte, ein fernes, für ihn faſi[ Welt noch um Senn ſie i e fragten als um Capita 
doch immer durch eine weizere Stelle rechts an derſſchickten denn jene den lieben Angebörigen allerlei Sa⸗mythiſches Wohlleben, in welchem er ſchon zum voraus und Binfen, ihre voll ihr reiches dunkles Haar Tape 
cke, gerade unter der vordern Scheibenreihe desſchen zum Verſpeiſen, was die Jahreszeit oder dieſſchwelgte. Vielleicht hatte er nur mehr Phantaſie als fältig 452 R d e runde Figur, a ſich merklich 
obnzimmers verrieth. So blieb in dieſer Familie, Oertlichkeit gerade an Delikateſſen bot: da kam Ulmerſdie andern; möglich aber, daß er, wenn er nicht, derſvon den bag er zwei andern Sckweſtern unters 
welch mmer nur nahm, niemals gab, alles im vori“ Zuckerbrod und Roihſiſch, Kirchbeimer Schnigbrod; daſErſte unter allen Fünfen, feinen Eltern ziemlich rät ch ed, in ein ſchnucknres Kleid zu preſſen ſuchte, war⸗ 
gen Geleife, £ kamen Gansleberwürſte, vom preiswürdigen Herrufgefolgt wäre, noch einmal dieſes lang zufammenge:|fen fie ihr, beſonders die Nane, welche die Kleine nicht 
Sie knauſern nicht nur, ſie darben, nur um das Speidel in Ludwigs burg gefertigt, und Eßlinger Pfir- scharte Geld ploͤtzlich mit beiden Händen binausgeel.ndeı6 als „das Täubchen“ nannte, mit bitterem Spott 


zu verhindern; aber 


age 


zogen ift, auf dem Punkte ſtehen, abzudanken. Er] Zeno Cywinski, Stefan Kaczula, Alexander Dobizanski Man ſchreibt aus Hermannſtadt vom 18. d.:jangenommen. Die Reichsrathsabgeordneten erhalten 
würde, fo will man bier wiſſen, durch den Sohn des Ludwig Skrzynski, Felizian Laskowski, Anton Rogal⸗ Die neuernannten Obergeſpäne für Siebenbürgen hiel:|10 fl. Diäten und 100 fl. Reiſevergütung; es wurden 
Herzogs von Leuchtenberg erſetzt werden. eki, Theodor Bikous, Mayer Kallir, Alfred Grafſten vor Kurzem eine Conferenz, die nun zum Schluſſeſbiczu gewählt: Landesgerichtsrath Porenta und Kauf⸗ 
Nach Berner Briefen fol das im Prinzip angenom- Potocki, Leopold Olcynger, Euſtach Rylski, Karl Hu⸗ gelangt iſt. Es verlautet mit Beſtimmtheit, dieſelbenſmann Girardelli, nachdem Joſ. Morpurgo, Gregorutii 
mene Lukmanier⸗Project gegenwärtig nicht vorſbicki, Kaſimir Graf Wodzicki, Kaſimir Graf Dziedu- hätten fi darin geeinigt, daß weder fie ſelbſt auffund Pitteri die Wahl abgelehnt haben. Außerdem 
die italieniſche Kammer gebracht werden, es wird alfelazycfi, Nikolaus Uſtyanowicz, Michael Malinowski,ſeinem ſiebenbürgiſchen Landtage erſcheinen, noch behufe]bhaben vorher Cumano und Pazie keine Wahl anzu⸗ 
ad calendas graecas verſchoben. Die zum Abſchluß Iwan Rusiecki, Anton Mogilnicki, Jasko Lawiczak, eines ſolchen, ſelbſt wenn fie von der Regierung dazuſgehmen erklärt. Porenta's Wahl wurde mit Beifall 
dieſer Angelegenheit nach Turin gereiſten Schweizer ſind Dr. Felix Rejzner, Simeon Tarczanowski, Anton Do- Auftrag erhalten ſollten, die Wahlen aus ſchreiben wer⸗ begrüßt. Machliks Sprache-Antrag auf Einführung 
bereits auf ihrer Heimreiſe begriffen (ſ. u. tel. Dep.). Ibrzanski, Joſeph Krawiec, Julian Nehrebecki, Dr.|ven. Sie wollen vielmehr en masse fi zum unga⸗[der italieniſchen Unterrichtsſprache für alle Aerarial⸗ 
Die Madrider „Correſpondencia“ berichtet, daß[Ziembickt und Julian Lawrowski, mit Stimmenmehr⸗ſriſchen Landtage nach Peſt verfügen, den fie als ihreſund ſtädtiſchen Schulen in der Stadt, vom 1. Oktober 
die Regierung die Annexion der Republik San» Doziyeit beſtaͤtigt. legale Autorität anſehen. Sie betrachten die Unionſangefangen, wurde angenommen. Ein weiterer An⸗ 
mingo an die Krone von Spanien annimmt, nad Schließlich wurde über Antrag der Wahlprüfungs⸗[Ungarns mit Siebenbürgen als zu Recht beſtehend trag ging dahin, daß im Territorium die ſlaviſche und 
dem die Abſtimmung verificirt fein wird. Keine Macht[Commiſſion nach einer auf den Gegenſtand näher ein⸗[Wenn die Regierung dieſen Beſtrebungen nicht hem: italieniſche Sprache als Unterrichtsſprache gelten ſolle. 
hat bis jetzt gegen dieſe Annexion proteſtirt. gehenden Debatte, an welcher ſich einerſeits die Abge-|mend in den Weg tritt, dürfte nicht blos Siebenbür⸗[Ein Antrag des Stadtverordneten Descovich auf Ein⸗ 
5 ordneten Laskowski, Skorupka, Krzeczunowicz und Zie⸗[gen dem öſterreichiſchen Einfluſſe entwunde , ſondernſſetzung einer Kommiſſion zur nochmaligen Prüfung 
mialkowski, andererſeits die Abgeordneten Fortunatſdie Verwicklung mit Ungarn noch vermehrt werden. |diefer Frage iſt vom Podeſta wegen Mangels an Un 
Landtags-Angelegenheiten. Ginilewicz und Boryſikiewicz betheiligten, mit Stim Während die Magyaren für die Wiederherſtellungſterſtützung für unzuläffig erklärt worden. Gregorutti's 
: 5 5 menmehrheit der Beſchluß gefaßt, die den Wahlacterſder Union Siebenbürgens mit Ungarn auf alle mö Antrag auf motivirte Tagesordnung wurde verworfen. 
Lemberg, 21. April. Die vierte Sitzung desſbeigeſchloſſenen Proteſte, worin über verſchiedene Ueder⸗Jgliche Weiſe agitiren, treffen dagegen die Rumäne; 
Landtags wurde geſtern um 10%, Uhr Vormittageſgriffe und Mißbräuche während der Wahlen Beſchwerdeſihre Gegenvorkehrungen. Dieſer drei Millionen See⸗ 
durch den Landesmarſchall Fürſten Leo Sapieha er⸗ſgeführt wird, an die k. k. Statthalterei mit dem Er⸗ſlen ſtarke Volksſtamm ſteht entſchieden auf Oeſter⸗ N 
öffnet. Nachdem das Protocol der Verhandlungen derſſuchen um Erhebung des Thatbeſtandes und Beſtra⸗ſteichs Seite. Es fehlte zwar während des letzt abge⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
jüngften Sitzung durch den Schriftführer Abgeordnetenſfung der Schuldigen zu leiten und zugleich das An⸗ſlaufenen Jahres nicht an Verlockungen, welche von Wien, 22. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät 
Zatwarnicki in polniſcher Sprache verleſen worden war, ſſuchen zu ſtellen, damit der Landtag von dem Reſul-⸗ Bukareſt ausgingen und ihn in das Netz der bongageruhten im Laufe des heutigen "Bormitta 8 ablreice 
legte der Abgeordnete Ginilewicz einen Proteſt gegenſtate der Unterſuchung feiner Zeit in Kenntniß geſetziſpartiſtiſchen Intrigue ziehen folten, deſſen Fäden inPrivat⸗Audienzen zu ertheil N 95 5 
den in der letzten Sitzung gefaßten Beſchluß, wornack werde. Paris zuſammen laufen und an denen auch Fürſt Kue Se. k 900 Ebene Kart Ferdinand iſt 
die Sitzungs⸗Protocolle nur in polniſcher, und nich'] Die Sitzung wurde ſonach um 12%, Uhr Nach⸗ſſa geleitet wird. Daß die ungariſche Emigration da⸗fgeſtern wieder 5 Brünn urüdgebebit x 
auch in rutheniſcher Sprache vorzuleſen find, auf denſmittags vom Landesmarſchall geſchloſſen und die nächftelbei thätig war, iſt gewiß; aber eben fo gewiß ſtelli] Die Herzogin Berry a be nem 
Tiſch des Hauſes nieder. Sigung auf den 22. d. M. 10 Uhr Vormittags an⸗ſſich nunmehr heraus, daß die Rumänen dieſen Ein gekommen u wird heute eine Reife in die Schwei 
C — beraumt. f flüſterungen nicht nur nicht Gehör ſchenkten, ſondernſantreten 8 no 
nz — Anh A / ' itgli ſſelbſt entſchloſſen find, im Falle unruhiger Bewegun⸗ ie Hriefli 18 1 1 
TT. lg "Don. Des” Bihuetionen. eine re ur; Relberalbes 1 Big 55 Pane Mi Selene 5 ergreifen und nich zu Bi „ e 
Mitgliedes der Redactions⸗Commiſſion mit Rückſich t wur! 1 * iebenbü den Magyaren okku⸗ Zeweo von r 
uf feine schwache Geſundheit befreien, wurde auwurde durch feine Ernennung in's Herrenhaus einefdulden, daß Siebenbürgen von den 89 Vernehmen nach Anfangs dieſer Woche mit Fräulein 
2 * mii Neuwabl in feiner Gruppe nothwendig. Dieſe ſielſpirt und einverleibt werde. Ihrerſeils begehren die] Konſtanze Geiger vermälen. Der Herzog ift der 
9 re auf den Fabrikanten Machaczek. Rumänen vollſtändige Wien en wen jüngſte Sohn des Feldmarſchalls Ferdinand von Ko⸗ 
D 85 ’ | | i i mi un 78 \ 
Kräfte durch Beiziehung von zwei oder drei Mitglie Aus Peſth 20. April wird der „Donau Ztg.“ De ee e der kirchlichen ae? und jüngſter Bruder des Königs von. 
dern zu vermehren, und dieſelben dem Landtage zur Erfreuliches über die wechſeinde Stimmung berichtet: Angelegenheiten Sa dient 38 und des Derioge hen von 
Beſtätigung in Vorſchlag zu bringen. Daß Deak, ſchreibt der Corr. d. Bl., die Beſprechun⸗ N Waden au Corlowitz vom 18. d. M. zu- ren 158 if 555 r ar 5 A 1 vn oz. Jah⸗ 
Der Herr Statthalterei⸗Vice⸗Präſident Karl Ritterſgen der Ablegaten nicht beſuchte, haben die Zeitungen folge N die ungarische Partei im ſerbiſ nen Natio⸗ Nr. 59.“ erſt im k. k. Infanterie -Regimente 


t i der h. ie emeldet; er fehlte auch in den Sitzungen, und wenn i ine: 
— 2 ee ee h auch nur a — 4 fe geſonnen, ſeinſnal⸗Congreſſe mehr Terrain gewonnen zu hoben. Ein Der k. griechiſche Geſandte am k. k. Hofe Baron 


„Im Auftrage Sr. Exzellenz des Herrn Staats⸗[ Mandat zurückzulegen, ja, er habe es ſchon zurückge⸗ Memorandum fol Co den nn 1 e v. Sina wird im Laufe dieſer Woche von Paris hier 
miniſters habe ich die Ehre die h. Landtagsverſamm⸗ legt, fo hat doch ſchon dieſes Gerücht hingereicht, zu ſen werden. Der . 8 Ran dieſer bei- erwartet. Beni ER 
lung darauf aufmerkſam zu machen, daß an die Re⸗ſernſten Erwägungen anzuregen. Wir glauben unſe⸗ reich und Ungarn, * er a * rößt⸗ ch Herzog v. N Bevollmächtigter des Herrn 
gierung das Anſinnen geſtellt wurde, unbemitteltenſrerſeits nicht daran, daß Deak dieſen Schritt thut, a ganz hier E ſerbiſchen Be haft rafen v. . ord, iſt geſtern von Frohsdorf nach 
Abgeordneten Reiſevorſchüſſe zu bewilligen, um ihnenſaber er dürfte wohl der herrſchenden Strömung nunſen glichen —.— — u peßdehen 80 unte det Paris abgereis Säit ö 
die Ausübung ihres Mandats zu ermöglichen und daßſauch ſeinerſeits den beliebten pafliven Widerſtand ent⸗ werden die Serben jedenfalls be . Der Herr Staatsminifter Ritter v. Schmerling 

= ; ; 55 2 N ; ; ; ungariſche Landtag ſich entſchließen, darauf einzugehen gibt nächſter Tage für die bis dahin aus den Pro⸗ 
demgemäß an derlei Reiſevorſcküſſen an 43 Abgeord⸗gegenſetzen, und die Sitzungen meiden, in denenſung der cbebagt e t icht, die vollzogene Wie⸗ vi Reichsrä : ir 
nete, welche hierum angeſucht haben, laut namentlichenſallerdings feine Partei nur in glänzender Minorität zuj offenbar behagt es ihm nicht, e zogen, nie] den ongelangten Herren Reichsräthe eine Soirét. 
Verzeichniſſes 3670 fl. erfolgt worden ſind.“ ſein ſcheint. Ich ſage „ſcheint“, denn unleugbar iſt es, dereinverleibung, ſei es u N der sur fo Herr Baron v. Hübner hat feinen Aufenthalt 

„Ich ſtelle das Anſuchen, dieſe Regierungsvorlageſdaß in der öffentlichen Meinung ein günſtigerer Um⸗ die Serben es in 8 ee zu 7 als jetzt in Wien für un eſtimmte Zeit verlängert. i 
auf die Tagesordnung fegen zu wollen.“ ſchwung wirklich ſchon eingetreten iſt, und dieſer wird würde die Situation ſich weſentlich ander i Vorgeſtern um 9 Uhr verfügte ſich eine Deputation 

Een 8 x ; a : 14 Igeſtalten. Uebrigens erſcheint die Forderung der Server Wähler des 8. Bezirkes zu ihrem Abgeordneten 

Dieſe Regierungsvorlage wurde vom Landmarſchallſauf die Ablegaten feine Wirkung nicht verfehlen. Zwei — icht wit Unrecht ſchwer erfüllbar. Franz Schuſelk ez 9 h 
der ſpeziellen Antrags⸗Commiſſion zugewieſen. Umſtände find es in neueſter Zeit, die diefen Umſchwung ben den Ungarn nia i eine Staat: Franz Schuſelka, um ihm das Bedauern auszudrücken, 

Gemäß der Tagesordnung wurde ſonach vom Re⸗] mächtig befördern werden: die Wahlen in Böhmen Die Idee der ungoriſchen re 50 b. Oesterreich daß die in Wien und 235 über Wien hinaus gehegte 
ferenten der ſpeziellen Antrags⸗Commiſſion Abg. Ro⸗ zum Reicksrath welche alſo doch vorgenommen wurden, idee, die ſich n er 6 a Werk: Erwartung, ihn als Reichsrath für die heilige und 
gawski ein Antrag des Abg. Alexander Grafen Dzie⸗ſund die Stimmen des Auslandes über die Stellung der geltend machen = - u > 1 * b 1 e große Sache einfteben zu ſeben, nicht verwirklicht 
duszycki vorgetragen, welcher dahin geht: die h. Ver⸗fproteſtantiſchen Kirche diesſeits der Leitha, welche ihr fo n Staatsidee iſt da e 18 Die 1 8 8 alten lateiniſchen 
ſammlung wolle deſchließen, daß für jeden Landtags⸗ſeben verliehen wurde. Wenn dieſe Stellung ſelbſt von der en g 1 * Se itigantibus tertius gaudet 
abgeordneten ein Taggeld von 3 fl. 6, W. und eine Deutſchen Allgemeinen Zeitung, die nichts weniger als In der am 15. d. M. abgehaltenen Sitzung des autet wie folgt: enn Berger und Schuſelka 
Eniſchädigung der Koſten der Hin- und Hcriciſe im ſoſterreichiſch gefinnt iſt, ſogar proteſtantiſchen Regie-ſuſtrianer Landtages, deſſen Vertagung wir bereits ſtreiten, kommt Kuran da in den Reichsrath. Das 
Betrage von 1 fl. ö. W. von jeder Meile der Ent⸗ſrungen als „Muſter“ vorgehalten wird, fo können Sieſgemeldet, brachte Monſ. Viteſich noch einmal die An: Schuſelka⸗Comité veröffentlicht einen neuen lamenta⸗ 
fernung vom Wohnorte demeſſen und zur Auszahlungſſich kaum vorſtellen, wie dieſes Lob hier wirkt, — wieſſprüche der ſlaviſchen Bewohner auf angemeſſene Be: blen Aufruf, worin es erklärt, daß die bis jetzt einge⸗ 
angewieſen werde. Dieſer Antrag wurde zum Beſchlußfſehr es gewiſſe Leute — verſtimmt! Wie bedeutendſrückſichigung ihrer Sprache bei den Verhandlungenſlaufenen Beiträge (gegen 11,000 fl.) nicht hinreichen, 
erhoben. die Stimmung auch zu Gunſten der geſchmähtenſdes Landtages zur Erörterung und verlangte, daß ſeineſund das Publikum auffordert, „nicht auf halbem Wege 
Der Abgeordnete Boryſikiewicz legte einen auf die„Schwaben“ ſich geändert bat, erhellt aus mehr als Erklarung in dieſem Sinne, nachdem der Landtag ſichſſteben zu bleiben“. Mit reizender. Naivetät ruft das 
Geſchäftsordnung des Landtags Bezug habenden ſchrift⸗ſeinem Vorgange. Die Eltern der magyarifirten Schü-bereitd für ausſchließlichen Gebrauch der italieniſchen Comité in dem zweiten Abſatze feines Aufrufs aus: 
lichen Antrag auf den Tiſch des Hauſes nieder. ler hatte zuerſt den Unterſchjed gegen den früheren Un- Sprache entſchieden, wenigſtens zu Protokoll genommen Es, handelt ſich wahrhaftig nicht um einen Lamar⸗ 

Hierauf erſtatteten die Abgeordneten Kornel Krze⸗fterricht einzuſehen Gelegenheit, die Kinder ſelbſt halfen werde. Der Landeshauptmann verweigerte ihm dies. line. Von ſeinen Wählern hat Schuſelka ein — Al⸗ 
ezundwicz, Julius Lawrowski, Felizian Laskowski undſihnen aus dem Braun. Die deutſche Peſth⸗Ofnerſ[Ebenſo wurde der Vorſchlag des Kanonicus Dr. Fe⸗ſbum erhalten, das dreißig völlig gleiche Gemälde ent⸗ 
Florian Ziemialkowski als Referenten der Wahlprü⸗ Zeitung hat aber mit dem zweiten Quartal einen Zu-ſcetich, die Landtagsverhan lungen in italienifher und hält. Auf jedes der dreißig Blätter iſt nämlich eine 
fungs⸗Commiſſion den Bericht über die bisher vorge⸗ſwachs an Abonnenten erhalten; das iſt ein nicht weg⸗Kſlaviſcher Sprache mittelſt des „Oſſerv. Tr.“, der ein Hundertguldennote geklebt. 
nommene Prüfung der Landtagswahl-Acten. zuleugnender Beweis, daß das deutſche Element noch Amtsblatt und mithin unparteiiſch ſei, zu veröffentli⸗ ' Deutſchland. 

Ueber Antrag der benannten Commiſſion wurdenſnicht vernichtet iſt, daß es vielmehr ſich wieder zu ſam⸗ſchen, abgelehnt und beſchloſſen, auch dieſe Veröffentli— In der Bundestagsſitzung vom 20. d. iſt die viel⸗ 
die Wahlen der Abgeordneten: Nikolaus Kowbasiuk, meln beginnt. Von größtem Gewichte iſt die würdigeſchungen ausſchließlich in italieniſcher Sprache erfolgenſbeſprochene Bundeskriegsverfaſſungsfrage ei⸗ 
Joſeph Breuer, Alfred Hausner, Vincenz Kirchmaver, Haltung der Landtage diesſeits der Leitha. Der Mangelſzu laſſen und ſich zu dieſem Zwecke der Druckereienſnen weſentlichen Schritt vorwärs gerückt. Es fand 
Andr. Seidler, Ludwig Ruczka, Joſeph Baum, Wa⸗ſconſtitutioneller Formen daſelbſt war bis jetzt das be-ſvon Capodiſtria und Rovigno zu bedienen. Hieraufſnaͤmlich die Abſtimmung über die Anträge (refpective 
lerian Wielogkowski, Julian Gutowski, Ignatz Skrzyn⸗ſliebteſte Stichwort der magyariſchen Partei, und biellas Dr. von Madonizza als Berichterſtatter der mit Vorfragen) 2 und 3 der Militärcommiſſion, betreffend 
ski, Dr. Juwenal Boczkowski, Michael Kmietowicz, entſchiedene, aber beſonnene conſtitutionelle Haltung Abfaſſung der Adreſſe an Se. Majeſtät beauftragtenſdie numeriſche Stärke und die Eintheilung des Bun⸗ 
Anton Juskiewicz, Marzell Drohojowski, Zuk⸗Skar⸗ der Landtage nimmt ihnen dieſe Waffe aus der Hand. [Commiſſion den betreffenden Entwurf vor. Der Bor: des heeres, ſtatt. Da ſich aber eine große Verſchieden⸗ 

ski, Ambros Janowski, Mathias Czechura, Dr.] Mit jeder Stufe der Achtung, welche der Deutſcheſſchlag Dr. Bocotaris, denſelben ohne Discuſſion anzu⸗ſheit in der Abſtimmung über die einzelnen Punkte der 
Sigismund Anton Helzel von Sternſtein, Dr. Simeonſdrüben in unſerer öffentlichen Meinung höher ſteigt, nehmen, wurde zum Beſchluß erhoben. Ausſchußanträge ergibt, ſo wird die Schlußabſtimmung 
Samelſohn, Ilko Zahorojko, Adam Graf Potocki, Fe⸗folgt ihm auch der „Schwabe“ hierüben. (Aus Peſth' In der Trieſter Abendſitzung des Stadtrathesſauf die nächſte Sitzung vertagt. Es iſt jedoch bereits 
dor Andryjczuk, Leonhard Wezyk, Franz Paszkowski,ſperlautet ferner, daß die gemäßigt liberale Parteiſvom 22. d. wurde der Geſetzesvorſchlag auf Unver- ſerſichtlich, daß das Fortbeſtehen der Reſervediviſion 
Dr. Dietl, Dr. Zyblikiewicz, Adam Stocki, Jakob Deak⸗Eotvös ſich über ein Programm geeinigt hat, ſantwortlichkeit und Unverletzli keit der Stadträthe, ſo⸗geſichert iſt. Durch den Advokaten Herrn von Guaita 
Zakrzewski, Alois Bochensk!, Johann Jaruntowski, auf Grund deſſen mit der Regierung unterhandelt wird.) [wie der Zeitungsberichte über die Stadtrathsſitzungenſwerden die Itzehoer „Bedenken“ überreicht, woran der 


ihre gottloſe Eitelkeit vor. „Wartet nur!“ pflegte ſieſſo daß fie in einer ihr fremden Beklommenheit dieſbeherrſchte und wie die Blume im Treibhaus ſaß. Man wechſelte einige gleichgiltige Worte, dann machte 
dann nicht ſelten zu erwidern mit einer gewiſſen Wimper ſenken muß auf das vor ihr im Gebetſtuhlſ Hier lächelte das Mädchen, wenn niemand fie beobach-ſer fein Compliment und zog ſich zurück, wandte aber 
hoffärtigen Miene, die fie gar wohl verſtand, „War- liegende Geſangbuch. Erſt als man ſich nach dem Se-Iten konnte, oft ganz wunderbar auf ihre Arbeit undſden Kopf vielmal nach der Gartenthüre und dem Man⸗ 
tet nur! Das iſt am Ende die beſte Spekulation vonſgen erhebt, während der Geiſtliche eine ganze Reiheſin ſich hinein. delbäumchen, bis er im Stadtthor verſchwand. Lene 
allen. Ich werde noch in der Glaskutſche mit Vierenſvon Brautpaaren ausruft, im erſten, zweiten und drit⸗- Es war ihr nicht ſchwer geweſen, herauszubringen, hatte jetzt auch noch zu dem Auge die Stimme, eine 
an euch vorbeifahren mit ächt türkiſchem Shawl undſten Aufgebot, wagt es Magdalena — juſt bei denſdaß der unbekannte junge Mann, der beim Kame⸗ſtiefe Stimme, die ihr wohl und weh im Herzen that. 
Federhut, wo ihr zu Fuß geht und demüthig knixt. Worten: „enthalte ſich aller üblen Nachrede“ — nochſralamt neuangeſtellte Bud halter ſei. Er mußte auch Wenn fie Abends ihr Haupt auf das Kiſſen legte und 
Ich laſſe euch hineinſchauen in meine Säle und Zim⸗ſeinmal hinüber zu ſchauen. Im „Chörle“, ſeitwärtsſerforſcht haben, wo feine heimliche Bekannte aus|die Lider ſchloß, rief ſie ſich alles wieder zurück, wohl 
merreihen voll Spiegelwänden, aber hineingehen dürfe|oom Herrn Kameralverwalter und der Frau Kamerale|der Sonntagspredigt wohnte. Er ging nicht ſelten hundertmal, den Blick, den Ton, jedes Wort, jede 
ihr nicht, wenn ihr nicht vorher eure nägelbeſchlage⸗ ve walterin und ihrer Amalaſuntha, nur etwas weiterſdes Wegs, und fo oft er an dem Eckhauſe und dem [Miene und Bewegung. So war innen und außen 
nen Schuhe auszieht. Eine alte Jungfer? Nein das zurück, ſteht ein unbekannter junger Mann. Und ſeinſEckſenſter vorüber kam, traf fein Auge fo heiß auf dieſFrühling, raſch hereingebrochener Frühling. 
mag ich nicht werden — ihr macht mir ſchlechten Ap⸗ Auge, wenn ſchon Lene ſich nicht mehr, wie ſonſt wohl. Scheiben, daß fie hätten ſchmelzen können. Beim] An einem Sonntag nach der Kirche hoͤrt fie ploͤtz⸗ 
petit danach. Aber einen armen Schlucker nehm ichſſechsmal, noch umdrehte an der Kirchenthüre, ſondernſdritten, vierten Mal zog er den Hut, und Magdaleneſlich außen im Flur den Klang dieſer vollen tiefen 
nicht: ich heirathe nur einen Millionär. Ich will ſchonſgeſammelter und ruhiger als gewöhnlich durch die Gaffen|mit verhaltenem Athem neigte ſich fo tief, als ob der Stimme zwiſchen dem Gemurmel ihrer Brüder. Dem 
einen kriegen, einen aus Ulm oder gar von Augsburg.] wandelte, folgte ihr doch bis in das Eckhaus, in die. Kaiſer da unten vorbeiſchritte. Sie war jetzt viel bei: Buchhalter, der ſich längere Zeit in Straßburg aufge⸗ 
Ich muß die ſchönſten Perlen und Brillanten haben, Eckſtube und in das Kämmerlein, d. h. es blieb inſſer zu haben, wie ausgetauſcht, nicht mehr jo hock-ſhalten hatte, war durch einen faſt überraſchenden Zu⸗ 
die dort nur aufzutreiben find, daß ihr es nur wißt. ſihrem Herzen, dieſes Auge, daheim, auf allen Schritten[fahrend und heftig, ſondern gefällig und nachgebend, fall, welcher ſich den jungen Neigungen günſtig zeigte, 
Die paar lumpigen tauſend Gulden, die ſchenk' ſchſund Tritten, bei der Arbeit, im Wachen und Schla⸗ſund kam mit allen Geſchwiſtern aus. Gelegenheit geboten, mit einem Winke, den er geben 
euch. — „Wir wollen doch den Dank für die lumpi⸗ fen. Sie hatte jetzt ein kleines Geheimniß für ſich, Jetzt wußte fie auch, daß das Auge blau war, durfte, den beiden Kaufleuten nicht unweſentliche Dienſte 
gen tauſend Gulden noch bei uns behalten,“ erwi⸗ſund es gelüſtete fie nicht, es jemand von den Ihrigenſdunkelblau zu lichtbraunen Haaren. An einem Sonn⸗ſzu leiſten, da derſelbe ihnen reellen Vortheil brachte. 
derte Euphroſine verächtlich. fleanzuvertrauen, die ſich über ihren unmäßigen Fleißſtag Nachmittag draußen im Garten des Stadtſchrei⸗ Bei ihrer Empfindlichkeit für einen Gewinnſt konnte es nicht 
Es ſollte jedoch anders kommen, als die Lene meinte Imwunderten, mit dem fie von früh bis ſpät, die Erſteſbers, deſſen Schweſter ihre Schulfreundin war, mit|fehlen, daß der Neuangeſtellte ſich gleich in der Gewogen⸗ 
An einem Sonntag Morgen in der Kirche — derſund die Letzte auf, droben auf dem Tritte ſaß undſder fie bei guter Jahreszeit zuweilen vor das Thor ſpa⸗heit der zwei Spekulanten feſtſetzte, um fo mehr, als 
VBicar predigte gerade über das Evangelium von demſeifrig auszog und ſtichelte. Sie hatte ſich nämlichſzierte, begegnete den beiden der neue Buchhalter. Erſer ſich auch gern bereit fand, durch feine bübſchen 
Nadelöhr und dem Himmelreich — fällt ihr Blick, vonſſchon früher mit dem Halbdutzend Hemden, welche ſieſkam an den Zaun, wo ein Mandelbäumchen roſiglKenntniſſe im Franzöſiſchen und ſelbſt im Engliſchen 
der Kanzel abgleitend, auf den „Stand“ des Kame⸗ für den Georg nähte, unter dem Vorwand der Hele,iblühte. Er trug friſch gepflückte Märzenveilcen inſſich den Brüdern bei ihrer Korreſpondenz nützlich zu 
ralverwalters, links vom Altar. Ihr Auge begegneteſin die Fenſterniſche an den breiten Kreuzſtock gepflanzt, der Hand, die er eifrig zwiſchen den zwei n ee ungerechnet eine Menge erſprießlicher Leiſtun⸗ 
da einem Auge, das ſich unverwandt auf fie richtet,ſvon wo aus fie die Straße nach allen vier Windenſvertheilte. Sein Auge war fo blau wie die Veilchen. igen, die ſich Jungfer Euphroſine von ihm gefallen 


bänifche Geſandte die Bemerkung knüpfte, daß er inſgriff begegnen zu können, damit es nicht den Anſcheinſſchienen, die den Wunſch ausdrückt, es möchten weill Ziemialkowski : ins ki 
der nächſten Sitzung feine Erklärung abgeben werde. [habe, als riethen wir Anderen zum Frieden, weil uns nicht⸗rituale Geſänge in den Kirchen 5 und ag 9 ge eg 
Die Verhandlungen wigen eines Handels⸗Vertra⸗ſſelber vor einem Kriege bange iſt. Die politiſche Kasfaufreizen, die geiſtlichen und weltlichen Behörden denſblikiewicz, Smolka Grocholski, Dolanski, Ku 1eme. 
ges zwiſchen Frankreich und Deutſchland können bis ge, meine Herren, iſt gegenwärtig derart, daß dei Schaden dieſer eigenmächtigen Geſänge einſehen. Sollte Schluß der Stzung um 3% Uhr Nachmitta 8. 
jetzt nur als vorbereitende oder ſogenannte Prälimi⸗ friedliche Einfluß Englands ſich vielleicht eben fo mäch aber dieſe Anmaßung fortdauern, fo würde die Be⸗ Abendſitzung um 6 Uhr Die Wahl der — 
narien angeſchen werden. Es iſt nicht daran zu zwei-ſtig wie nur je früher geltend machen dürfte. Es be- börde Mittel anwenden, um die Ordnung in den Got⸗ vertreter der Mitglieder des Reichsraths ſchwei end 
ſeln, daß es ſpäter wohl noch zu einem Vertragelfinden ſich in verſchiedenen Theilen des Feſtlandes folteshäufern aufrecht zu erhalten. In Modlin verwei⸗ vertagt. Eine Specialkommiſſion referirt über die Res 
kommen werde, aber es bleiben manche Schwierigkei⸗ſoiele Streitfragen in der Schwebe, daß fie, von den|gerten die Gefangenen jede Ausſage, bis fie mit ihrenſgierungsvorlagen Betreffs des Landesvermögens dab 
ten zu überwinden. Von einem nahen Abſchluſſe kannſFriedensſtörern der Welt geſchickt ausgebeutet, minde- Führern confrontirt fein würden. Landesbudgets. Ihr Antrag im Sinne der Landes⸗ 
jedenfalls nicht geſprochen werden. £ ftend ein halbes Dutzend ganz reſpectabler Kriege in's Man ſchreibt den „W. B.“ aus Brody vom Autonomie mit einem Amendement Smar ewski's 175 
Die Militärcommiſſion des Hauſes-der preußiſchenſveben rufen könnten. (Heiterkeit.) Unter dieſen Streit⸗„17. d.: Seit dem blutigen Zuſammenſtoße in War⸗Smolka's einſtimmig angenommen Auf Aa Moti 
Abgeordneten hat die Berathungen über den Militär⸗fragen giebt es nicht einzige, die ſich nicht auf fried⸗ſſchau hat die Regierung alle disponiblen Xruppen|Potock’s die Discuffion hinſichts der Wahlen * 
etat geſchloſſen. Da die Mehrkoſten der Verſtärkung liche und ehrenvolle Weiſe löſen ließe (Beifall), undſoorthin gezogen, io daß die Grenzen jetzt beinahe ent⸗„Reichsrath wegen dringender Landesangele be 
der Armee für das erſte Semeſter 1861 bereits durchſich vertraue, das die Weisheit, die Anſicht und dasſblößt find. In Ermangelung von Koſaken, welcheſauf Freitag vertagt e 
die Bewilligung des außerordentlichen Credits von 90 Wohlwollen der Regierenden unh der Parteiführer einſden Grenzgendarmeriedienſt verrichten, ſind Bauern Czernowitz, 23. April. Mit der geſtern Abends 
Mill. Thalern gedeckt find, fo beziehen ſich die vonſderartiges glückliches Ergebniß herbeiführen wird. (Bei- aufgeboten worden, welche von Unterofficieren geleitet, ſtattgefundenen Sitzung wurde der ee vertagt 
der Commiſſion beſchloſſenen Abſetzungen überhauptſfall.) Ich hoffe zuverſichtlich, daß die Wolken, die ſichſden Dienſt verſehen. Wie in Galizien nehmen die Die Dankadreſſe an Se. Majeſtät wurde RN 5 
nur auf das zweite Semeſter. Die Koften der Ver⸗füber einzelne Theile des Feſtlandes gelagert haben, Bauern für die ruſſiſche Regierung Partei gegen dieſdeshauptmann dem Landeschef feierlich überreicht. Hur⸗ 
ſtärkung der Armee für das zweite Semeſter 1861 be⸗ſverſchwinden werden. (Dann kommen Wünſche fü] Edelleute. Sie zeigen faſt gar keine Empfänglihkeitimuz ks Schlußrede, in welcher er die Wahl n Land⸗ 
tragen nach dem Etat 4.879,25 Thlr. Es ſollen da⸗ das große, einige Italien und zum Schluß nochmali⸗für die Idee der Wiederherſtellung eines Königreiches leuten in den Reichs rath als unzweckmäßig bezeich te, 
von abgeſetzt werden 1,560,837 Thlr. Es bleiben nochſge Friedenshoffnungen. Das diplomatiſche Corps war] Polen und hoffen, fo wie die ruſſiſche Regierung dasſbrachte eine aufregende Wirkung hervor en 
zu bewilligen 3,318,688 Thlr. nur ſchwach vertreten.) Loos der Leibeigenen durch eine großartige Mafregel| Ein Telegramm des „Fortſchritt“ meldet: Fiume 
5 Frankreich. Italien. verbeſſert habe, fo werde fie auch ihnen, die noch im⸗22. April 8 Uhr Abends. Bei der Wahl der Depu⸗ 
Paris, 20. April. Der heutige „Moniteur“ ent.] Die Reife des Königs von Neapel nach Deutſch⸗ mer im grundobrigkeitlichen Verbande zu dem Adelſtirten zum kroatiſchen Landtage erſchienen von 1222 
Hält folgende Note: „In feiner Nummer vom 15. land fol für jetzt aufgegeben fein. Mehrere ſonſtſſtehen, Erleichterungen zuwenden. Wäblern 870. Von dieſen gaben 840 Stimmzettel 
April hat der „Moniteur die Beſchlagnahme einerſſtreng royaliſtiſche Familien, unter ihnen auch die des mit Nessuno (Niemand) und nur 30 mit Candidaten 
Sroſchüre: „Lettre sur Thistoire de France“ beti-ſin Gaeta gebliebenen Generals Ferrari, kehrten in den Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. ab. Unbeſchreiblicher Jubel, tauſendfache, kein Ende 
telt, erwähnt, welche perſönliche Angriffe gegen denſletzten Tagen nach Neapel zurück. : Krakau, 24. April. nehmende Eljenrufe der Bevölkerung begrüßten dieſes 
Prinzen Napoleon enthielt. Sobald Se. kaiſerliche“ Aus dem Neapolitaniſchen laufen fortwährend? Heute früh um 10 Ubr wurde in der Kapuzinerkirche — Wahlreſultat. 


3 s l A y den unlängft verftorbenen Grafen Titus Dziakynskt, deſſen To 
Hoheit erfuhr, daß eine Unterſuchung gegen den Her⸗Nachrichten von Unruhen ein. In Foggia brach beil,; R ilien des Landes j Arne Mn 
ausgeber im Gange fei, beeilte fie ſich an den Kaiferf&elegenheit der Wahl eines Nationalgardecapitäns ein e a e die Milenfhar und rg 5 Paris, 23. April. Der beutige „Moniteur“ 


zu ſchreiben, um zu verlangen, daß die BeſchlagnahmeſTumult aus; der pie wonteſiſche Gouverneur, ein jun- Äſeslichen Verlust erlitten, ein feierliches Requiem abgehalten. Das ſchreibt: Die Ereigniſſe in Warſchau werden allgemein 
aufgehoben würde. Es erſchien jedoch nicht möglich,ſger Mann von 24 Jahren, Sohn des Sekretärs Nie Hochamt celebritte Se. er veifchef Leiowsfi. von den Journalen mit traditioneller Sympathie befpro= 
dem Wunſche des Prinzen zu willfahren und den Laufſgra, wurde fortgejagt. In Lucera wurde eine provi- een 1 — eee chen. Dieſe Beweiſe von Theilnahme würden in⸗ 
der Juſtiz zu unterbrechen.“ — Das „Siĩcle“ theiliſſoriſche Regierung im Namen Königs Franz einges|ten Feudalſchloß in Frankreich“ von Janet md George deſſen der polniſchen Sache einen ſchlechten Dienſt er- 
den Brief mit, welcher am Tage nach der Beſchlag-ſetzt; in Lecce wimmelt es von Räubergeſindel. Auf|Sard’s „Mauprat“) gegeben. weifen, wenn fie die öffentliche Meinung irreführten 
nahme der Aumale'ſchen Broſchüre von dem Prinzenſden Bergen von Prefenzano in Terra di Lavoro F ne ee und der Annahme Raum gäben, die Regierung des 
Napoleon an den Kaiſer gerichtel wurde. Derſelbeſſchaaren ſich Banden zu Hunderten zuſammen. In[ Handels ⸗ und Boörſen⸗ Nachrichten. Kaiſers ermuthige Hoffnungen, welche zu erfüllen 
lautet: „Sire! Der Herzog von Aumale hat eine Pianura, im Bezirke von Pozzuolli, fand am 3. April 93 1 et 3perz. 68.50. — 4% perz[ſie nicht in der Lage wäre. Die großberzigen 
Broſchüre veröffentlicht als Antwort auf eine vor eini⸗ſein förmliches Gefecht ſtatt zwiſchen Volk und k. Sol⸗ Gn e Conſols . Ideen, welche der Czar an den Tag gelegt bat, find 
gen Wochen von mir im Senate gehaltene Rede. Dasſdaten auf der einen Seite, und der Nationalgarde mitt Kaufe, ſebr fen, ſehr belebt. 8 5 ein ſicheres Pfand ſeines Verlangens, jene 
Parquet hat darin ein Vergehen gegen die Geſetze desſden Piemonteſen auf der andern. Wien, 23. April. National-Anleben zu 5% 7640 Geld, Verbeſſerungen zu verwirklichen, welche der Zuſtand 
Kaiſerreichs und einen Angriff gegen Ihre Regierung, Ein Marſeiller Telegramm meldet aus Neapel . ee G., 54 W. — Gal Polens verträgt. Die Aus führung dieſes Wunſches 
geſehen. Nur das allgemeine Recht berückſichtigend,ſoom 16. d., daß die Stadt ruhig und die Gerüchte 1 der n end banpr. en möge nicht durch Kundgebungen verhindert werden, 
ee > diefe 2 mit Beſchlag * von den Executionen übertrieben ſeien, fügt aber hinzu, ae a — und Gew. zu 200 fl. öſterr „ = politiſchen Intereſſen des ruſſi— 
en Gerichten überwieſen. Es war dies feine Pflicht.daß außer vier in Neapel füſilirten Individuen in der r. 163 16 der Kaiſer Ferdin. Nordbahnſſchen Kaiſerreiches in Gegenſatz zu den Abſichten feines 
Ich war geſtern bei dem Herrn Miniſter des Innern, N Chieti nicht e als 9850 Perſonen hin⸗ E ze 1. =: — ber 1% Monarchen bringen würden. g 
um ihn zu bitten, einer ausnahmsweiſen Situationſgerichtet worden ſeien. 158 — W. — Wechſel auf — — M., für“ Aus Italien liegen ſolgende Nachrichten vor: 
Mai — ausnahmsweiſe ei 3 raſches Ende Rußland. E F a Sonbon, für Me April. Ein Schreiben Cialdini's greift 
achen. bin in der ri e rinzen von d. Sterlin a 75 W. — K. dukaten ibaldi lebhaft i f 
Drieans an — er — dies iſt ein u . „„. Aus Warſchau kommen den deutſchen Blättern? 01 6. 7.03 2 — Rronen 20.50 G. 20 54 W. — Rare wolle ſich der "Beweis über 08 ee 2 
gegriffen, br, hrend Berichtigungen d n dort aus verbrei⸗leond' G : Land und die Armee 
um bei Ew. Majeſtät darauf zu beſtehen, dem gericht⸗ fortwä a gunge er vo i 0 ‚el: eond ord 390 G. 11.92 . — Ruf, Imperiale 12 25 4 bemächtigen. 
. f — 5 teten Nachrichten zu. S war auch die Rede vom Ein- [12.27 W. — Vereinsthaler 2.22 ½ G. 2.23 W. — Silber 148. 
lichen Einſchreiten Einhalt zu thun. Unterdrücken tritt des Grafen Zamojski in den Staatsrath des KR: G. 148.25 W. 


Ä | In der heutigen Kammerfigung wurde mit großer 
(étouffer) heißt nicht antworten. Ich bitte Sie, Sire, Majorität beſchloſſen, das Garibaldiſche Volksbewaff⸗ 
die Antwort des Aumale frei circuliren zu laſſen, da 


nungsproject in Erwägung zu ziehen. Das Miniſterium 
ich gewiß bin, — 0 e Frankreichs die⸗ 6 kr. — Geiſte 4 fl. — kr. — Hafer 2 fl. 12 kr — en bat dieſem Beſchluſſe beigeſtimmt. Garibaldi war in 
1 age er — Grafen volltändig unbegründet find. Weder ihm noch. Ju. Steh h fr rt Wob. für den Centner Henn Fa e e hee Ai 
n he Gesch dulehre ( On a“ |oen anderen drei Männern (Ostrowski, Lewinski und] Krakauer Cours am 28. April. Gilberiübel gte f. Der er en 5 . A 
1 1 200 eee eee „ola. Tbom. Potoch), die als Vertrauens männer zur Durch. vel 241 verl., A. eln. 109 den — Boln. Bantnoten für 10 fl Jg schrieben; 1 e ee 
don d'histoire), welche nichts weiter als ein orlea⸗ führung der Reformen bezeichnet waren, iſt bis jegt|öterr. Währung fi. poln. 316 verlangt, 308 dezabll. — Preuß geſchrieben: Die letzten Nachrichten aus Neapel beftätie 
niſtiſcdes Manifeſt ift, zu richten wiſſen wird. Geneh⸗ſvon der Regierung die betreffende Einladung zugegan⸗][ Courant für 150 fl. öfter. Wähıung Thaler 68 verianat, 664,19 , daß die Reaction in Capitanata fortdauert. Der 
migen Sie, Sire, u, Napoleon (Jerome). Palais Ropal, gen. Auf dem Grafen Wielopolski ſoll jezt die ganze bezahlt. — N für 100 fl. oſterr. Währ. fl. 148 ½ ver: Gouverneur von Coſenza mußte entfliehen. f In Turin 
Sonnteg, den 14. April 1861.“ — Dem in Nantes Laſt der ſchwierigen Reformarbeiten ruhen; die inzwi bereit — ee 1158 5 1170 an Rem eirkulirte Sonntags das Gerücht von der Bildung eines 
. 1 2 8 ‚je 3 * — Na N £ > erlangt, 11. e Pak 2 7 7 8 2 
erjörinendEn Abba de Loire“ zufolge hätte eine micl nen eingetretenen Exeigniſſe find natürlich nicht geeig- Vollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 6.90 Berl, 680 deb. CCC 
Depeſche di 8 geeig N $ 
niſterielle Depeſche Präfekten angewieſen, die „höchſt Vollw'chlige öflerr. Rand-Dukaten f. 7.— verl,, 690 bezabli. — [Krieg, Ratazzi Inneres, Pepoli Finanzen, de Pretis 
gewagten ane — die Zeitungen ere öffentliche Arbeiten, Pallavicini Acußeres, Conforti Ju⸗ 
Kriegsrüſtungen in en und auf der Flotte 


net, den Gang der Geſchäfte zu beſchleunigen. — (In 0 f 5 
die Reihe ber Gerüchte. die — ee 5 7 E 475 b e . Bla —— 4 g 
N ö ö ausgeſprengt werden, um die Bevölkerung in Erditte⸗ g. 88, erl. 82 ½ be. — Galliſche Manbbriefe net Lau, tis, mant öffentlicher Unterricht, er 
bringen, beſſer in Obacht zu nehmen. — Die heute rung zu erhalten, gehört auch die Nachricht, daß zahl- fenden Coupons in Lens „Wünze f 87°], verlangt, 87 be Im Haufe Garibaldi’8 wurde eine lange militäri- 
bier eingetroffenen Nachrichten aus Turin lauten dabin, zeiche Leichen in der Weichſel gefunden ſeien e — Grundentiaftungs » Obligationen in ögetteichischer Wahrung ſſche Conferen abgehalten. Die Maſorität der Dffie 
daß es nur eines Winkes von Garibaldi bedürfen die Zahl der in beiden letzten Gonflicten Gefallenen ſich u. 66.— verlangt, 65.— bezahlt. — Nativnals Anleihe von dewfdlere erklärte ſich für Cavours Politik und man hofft, 
würce, um einen Auſſtand in Mailand und Genus auf viele Hunderte b.laufe.) F e —— auch Baribalbi werde der Eine in Biebe Beitreten, 
hervorzurufen. In Warſchau curſirt, nach der Mittheilung des 70e, 1. ler Mäbr. 189.80 bert, 188. . 40 1: 0 — r Se 
Großbritannien. „Czas“, das Gerücht, nicht nur Platonow, ſondern Lottoziehung in Lemberg am 20. April: . ee ar mann 
Oer Rede des Lord Palmerſton beim Lordmapor-ſauch Marquis Wiclopolskt würden nach Petersburg] |, 63, 80. 38, 32. 33. Den 8 ahn unterzeich⸗ 
Bankett entnehmen wir Folgendes: h gehen und zwiſchen beiden herrſchten Mißverſtändniſſe eee = 
, . — | Seren Besser Dr 
beiten (Beifall). England verfolgt keine ehrgeizigen Belvedere (außerhalb der Stadt, nahe bei Tazienki) Telegraphiſche Berichte über Landtagsſitzungen: been C Wenn 
Zwecke, keine aggreſſive Politik, keine kriegeriſchenſdezogen und Graf Wielopolski ift nach dem K. Schloſſef Lemberg, 23. April. In der heutigen (ſechsten)!. Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Alfred Graf 
Gelüſte (Beifall). Wir wünſchen nicht allein ſelberſüberſiedelt. Das Mittagsblatt der „Schl. Ztg.“ vom Sitzung Fortſetzung der Wahlenverificationen. Dietas aus Bobin. Hilary Mitter v. Treuer a. Tante. Sta⸗ 
die Segnungen des Friedens zu genießen, ſondern ſie 22. d. theilt aus Warſchau mit, daß der dortige Erz-][Wahl Lesniak's, deſſen Mitkandidat im Myslenicer — 3 — re ep 
auch anderen Völkern zuzuwenden (Beifall). Soll viſchof von der Regierung erſucht worden fei, die pa-⸗[ Wahlbezirk Joſef Konopka, annullirt. Sodann Vor⸗ Polen. Joſeph Edler v. Lozert, penſ. Hofrath, a. Wabomwict. 
jedoch in dieſer Richtung unſer Einfluß und unſer niotiſchen Geſänge in den Kirchen nach dem Gottes- nahme der Wahlen zum Landtags ausſſchuſſe dran Brzozoweki, k. t. Staatsrath, aus Bobrowniki. 
Rath von Gewichte fein, dann müſſen wir uns vorfdienſte zu verbieten. Der Clerus habe jedoch erklärt. Aus der Kurie der Landgemeinden gewählt Za- eg And die Herren Butsbefiger : Heinrich Gf. Diier 
Allem rühmen — 13 N Angrifffdem Ae nachkommen zu 1 915 ſei 82 aus der Kurie der größeren Grundbeſiz⸗ ih 1 Bus — e 
zu fürchten, wir müſſen ſtar ein, jedem An⸗nun e ung des Grafen Wielopolski er- zer Juvenal Boczkowski, aus der Kurie der Städte Siemoneki n. Galizien. j 5 


—e— —— — 


ließ. Ehe man ſich's verſah, war alſo Herr Walter“ Sonſt sprach man ſich weiter nicht aus. Der Lene, 
Geſchäfts ja ſogar Haus freund. Entſchieden mochteſſie wußte nicht recht warum, wäre eigentlich ein gehö-“ 4 Zur Tagesgeſchichte. j dennoch, daß die Bedeutung, die wir dadurch ausgeſprochen zu 
2 N : g leiden. „Iſt d 2 ach, und felbft der ſchli h > In Wien ift im Verlag von J. Dirnböd die Brochureſbaben wünſchen, erkannt werden wird. Achtungevoll mehrere 
wiederum ane ihn am wenigſten 7 ennfriger Ausbruch, 5 immſte, lieber ge⸗ſdes Herzogs von Aumale: „Lettre sur histoire de France“ Ib haftet 0 B den 17. April 1861.“ 
de⸗Journal ſchon wieder da!“ fragte fie, undſweſen. Die Schweſtern, die Brüder gingen mit ge⸗ſbereits in deutſcher Ueberfegu r In Denn. "PrapeBuH 3. Aunsil AUBE: 
das Mo iede 5 6 „Taub . cc A ung gerſbe deutſcher Ueberſetzung und was vor Allem intereffiren] ** Der „Linzer Abendb.“ ſchreibt: Am 19. d. M, Morgens 
bald verwandelte ſich unter ihren Zähnen das „Täub-⸗ſrunzelten Brauen umher; nſchein nach bereisjbürfte, mit beigeſügtem franzöſiſchen Terte, erſchienen. Der Preis ereignete ſich der ſonderbare Fall, daß ein Rehbock unterhalb 
chen“ in ein „Turteltäubchen.“ ae tete ſich eine geheime Berfhmörung or. des brütel en W VVJVCVVTFPCCC 
n icht mehr langſeine du i wüle in der Luft. Ei 8 : re kürzlich eine Dame am Graben bald baslfen Ufers feine urſion fortſetzte und zum großen Befremden 
ze er 3 ln die Len war,ſgens bn theils aus dem Pau an Opfer der Grinoline geworden. Sie kam mit derſelben, die denſder Urfahrs (gegenüber ven Ling gelegen) in den Straßen dier 
? : 
f 


3 361 7 1 gewöhnlichen Umfang bedeutend überſtieg, in die Mäder einesſſes Ortes erſchien, wo er ſich nach längeren Herumirren in den 
und daß auch er Gnade vor ihr fand. Man that, kent, theils in demſelben anderweitig beſchaͤktigt wa-] Wogene, wurde dadurch zu Boden geriffen, und fiel dabei form rn Veet faces 5 


erke man es nicht, vielleicht au Beſorg⸗ſren, trippelte Euphroſine zu der Kleinen, ungewöhnlichſlich unter den Wagen. Rur der Geiſtesgegenwart des Kut⸗ fongen wurde. Merfwürdiger Weiſe int dieſer Rehbock nach der 
15 * nicht durch 2 und 0 Wich⸗ herablaſſend und Be: wie man fie noch nie zuvor ſchers, der die Pferde raſch anhielt, war 4 7 verdanken, daß 8 ein ungerader Achter, daher eine a 
fignchmerei erſt etwas daraus zu machen. Es war|geleben. „Leuchen“, begann fie faſt einſchmeichelnd, die Dame unverletzt und mit dem bloßen Schrecken davonkam Pikante dabei if, daß ſich dies an der Grenze von er 


= ; Ai; ; ** Die k. Menagerie in Schönbrunn iſt in fü itſren erreignete und das Eigenthums recht bereits eine Streitfrage 
nicht Mode in der Familie offen zu verfahren. Zuletzt „Lenchen, wir wollen im Vertrauen mit einander re⸗ſdurch mehrere intereſfante Exemplare bereichert N Beworten I. g 


’ — Sieh, ich bin di ich bin wie deineſdieſen befindet ſich ein üb * N tant unferer Seit, Or. Al 
lo die Magdalene aber doch, den andern|den. Sieh, ich bin die Aelteſte, ich bin wie deine]? über Hamburg hier angelangte afrifani- Der fruchtbarſte Romanfabrikant une! . Aler⸗ 
dub heraus zu fagern daß fe und Herr Anton Wel Mater, und mein er gewig ( ton den Defater Dumas Beten, Kate im Dahn, a, Crrit 
ee „Atem nichts gegen den Herrn Walter. Wir können ihm nicht namen daſelbet beſirdlichen an Größe übertriſt. Der neue Journal „MonterChrifto“ gegründet; Dumas die m der 
ter mit einander einig ſeien, und daß fie ſich mit ihmſu gegen den er. Wir könn . kömmling, welcher täglich fünf Pfund Fleiſch igt Buchhändler Charlieu, der ſpäter, als Dumge die gemachte Zur 
verloben werde. War fie doch bereits mündig. Esſwehren, in das Haus zu kommen. Verſprich mir nurlnele Meugung A alas ] chte ben zu liefer | 


mür . A: 0 „Ruß. zum Zahmwerden. Außerdem iſt kürzlich einſſage, allwöchentlich 120.000 Bu beta. Die dt einhielt, 
gab keinen Sturm, wie fie gefürchtet, vielleicht ſogarſeins; daß du nichts übereilſt, daß du wenigſtens mit aber beugen Emerifanifcer Pama angelangt. Fererſſein Reit: en einen Hern Dig bebtrſaß wedleſe wurte flag. 


2 4 r ſa . 
gewünſcht hatte. Man betrachtete es wie eine Kinde⸗ der Hochzeit warteſt, bis er die Kbeſſere Anstellung titume deobaſt anregen r eee Seen erben ie me de 
rei, man ſcherzte darüber, freilich ſpitz und giftig ge⸗ hat.“ — Magdalene gab ihr Kr Hand darauf und| Gin Schmerzen sſchrei aus dem Schuldgefägg⸗ E Sata — im Berragt 4 22 600 Fr. gemachten Vor⸗ 
nug. „Das iſt alſo dein Millionär!“ ſpottete die Nane. [war froh, ſich ſo leicht ab zufin 15 Bei ſeiner Brauch⸗ ee „Wanderer wird aus Prag geſchrieben: eöblich⸗ ſchüſſe. In ſeiner Serben 2 nicht nur dieſe Zablun⸗ 
Einen blutarmen Schreiber willſt du heirathen? Wo barkeit hatte der junge Mann die beſten Aus ſi ten 1 Heine Ban Seuldenverbaftete in Prag, erlaus[gen verweigert, ſondegnit dieſer ein Schadenerſaß von 
bleiben denn da die Glaskutſche und die vier Pferde, ſauf baldige Beförderung. Ohnehin war ja noch garluen ihren Kräften te g für Herrn Dr. Schuſelka ei⸗ 


tel gering, wodurch wir dies Bekenntniß äußern, ſo hoffen wir 


Hof des Danzmayer'ſchen Gaſthauſes flüchtete und daſelbſt ge: 


A ng wurde et abgewieſen 
2 1 Beit 7 völligen Befriedi eines Gegvers 
Rappen oder Schimmel, die Spiegelwände, und derſnicht für die Ausſteuer geforgt- Niemand hatte in dem erſuchen, den Betrag von om leiſten zu dürfen, undſund außerdem 2 feiner efriedigung fi 9 


N h 0 n Öflerreichifcher Wa ſeits bereit erklärte, Herrn Dumas 
acht türkiſche Shawl und Federhut?“ — M agdalene Hauſe je an eine Ausſteuer gedacht. dem belreffenden Comité übergeben und ihre e — bie Mat 180% malefen fert und einen vom Sep⸗ 
lachte ſich ſelbſt harmlos aus und erwid rte: „Ja, (Rortfegung folgt.) kennung bekannt machen zu wollen. Die pohe Wichtigkeit erken⸗tem 1859 ai 1860 erzielten Gewinn von neito 30 Fr. 


ber 
N . ( \ nend, die ein Mann wie Dr. Schuſelfa fi Gebote zu ftellen, ’ 
— Perlen und Brillanten iſt es mir gar nicht Staates hat, gibt den bee elend e ea * ze Biber: Anton Prokeſch if mit feiner Gewaßlin 
zu thun. ennen zu geben. Pe auch 7 Bit (geb. Goßmann) am 19, d. Dis. in Konſtantinopel angekommen. 


Amtsblatt. in welchem Grade fie mit Beamten der genannten k. k. wyzszego patentu 2 21. Marca 1818 podwyäszone Verlan gt! 
Direction verwandt oder verſchwägert find, im Wegeſſaa pierwotng stope procentowg i jezeli takowe 5%: . 
ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction bis|procentu w mon. konw. dosiegng, podlug normy Eine deutſche Kinderfrau (Bonne) 
24. Mai 1861 einzubringen. wymiany obwieszezeniem c. k. Ministeryum skarbuſwird geſucht für zwei Mädchen — zur Reife ins Bad 
3. 5390. Ediet (2691. 3) Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 2 26. Pazdziernika 1858 do L. 5286 (Dziennik Krynica. Anfragen Grodgaſſe im Haufe Schaehner 
4 Wieliczka, am 18. April 1861. Praw Panstwa Nr, 190) ogloszonéj, wymienioneſim 2ten Stock. (2701. 3) 


— — 


Das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht in Krakau na 5% zapisy dlugu Panstwa na walute austr, 
gibt kund, daß unter Einem auf Grund der angezeigten opiewajgce. u = 
Zahlungseinſtellung die Einleitung des Vergleichöverfah: N. 146. Edi t (2704. 1-3) Za te obligacye zas, ktöre w skutek losowa- 
rens in Gemäßheit des $. 6 der h. Miniſterialverordnung ieh nia pierwotne lecz 5% nie wynoszgce oprocento- Wiener - Börse - Bericht 


v. 18. Mai 1859 3.90 R.⸗G.⸗B. u. jener v. 15. Juni 1859 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lahcut wird wanie osiegng, zostang stronom, podlug postano- 3 

N. 108 R.⸗G.⸗B. über das ſämmtliche bewegliche, und dasſbekannt gemacht, es ſei am 22. Mai 1842 Mathäusiwieh w wymienionem obwieszezeniu zawartych, vom 22. April. 

im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze befindliche un⸗[Barnat zu Medynia ohne Hinterlaſſung einer lebztwilli⸗ na zadanie wydane 5% obligacye na austryackg Oeffeutliche Schuld. 

bewegliche Vermögen des Jakob Hirschfeld protocoll Hanz[sen Anordnung geſtorben. Da dem Gerichte der Auf: walute opiewajace. ae Geld Waare 


delsmannes am Stradom in Krakau im Zwecke der außer⸗ſenthaltsort deſſen einzigen am 14. December 1832 ge⸗ d e. k galicyjskiego Namiestnictwa. In Oeſt. W zu 5, für 100 u. .. 00 — 6050 
gerichtlichen Befriedigung der Gläubiger dewilliget, undſborenen Sohnes Johann Bernat unbekannt iſt, fo wird“ Lww, dnia 11. Kwietnia 1861. Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 l. 7689 77.— 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5, für 100 fl. S 


zur Beſchlagnahme, Inventirung, einſtweiliger Verwal⸗ 
tung des Vermögens und zur Leitung der Vergleichs⸗ 
verhandlung der k. k. Notar in Krakau Hr. Stephan 


Metalliques zu 5“ für 100 fl. 64.20 64.40 
b 65 g ie, 8 dtto. EA 56 50 — 
und die Erbserklaͤrung vorzubringen, widrigenfalls die L, 4981. Obwieszezenie. (2695. 2-3) mit Viale v. J. 1839 für 100 fl. 109 50 1 


Muczkowski als Gerichtscommiſſär beſtellt wurde. Berlaſſenſchaft mit dem für ihn aufgeſtellten Curator f 5 \ 3 5 „ 1664 für 100 f 8375 86 — 

Hievon werden ſammtliche Gläubiger des Verſchul-Joſef Prucnal abgehandelt und der ihm gebührende? C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Ep: 5 j 1860 für 100 1 83.50 83.75 

deten und feiner Firma mit dem Beiſatze verſtändiget, daßſteine Nachlaß bis zum Beweiſe feines Todes oder feiner niejszym edyktem starozakonnego P. Samuela BaderſComo-Rentenſcheine zu 42 L. austr.. 1350 16 — 
die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, und zu erfolgten Todeserklärung für ihn bei Gericht aufbewahrtſze przeciw niemu c. k. prokuratorya 3 B. Der Kronländer. 

der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen wirdſwerden würde. imieniem zarzadu Paustwa dnia 7. Wrzesnia 1860 8 f 

insbefondere kund gemacht werden. Lancut, am 15. April 1861. do L. 13747. wniosla pozew o nieprawne wyda e-|von Nied. DE zu 5% fü: 100 fl 88 — 88 30 

i NJ. 146. nie sie w zalatwieniu tegoz poz wu termin dni 90. oon Mähren zu 5% für IM u. 34.50 85.— 

Krakau, am 9. April 1861. E dy kt. Wa N [on Schlefien zu 5 für 40 ll. 84 50 85.— 

1 do wzniesienia obrony uchwalg 2 dnia 17. Wrze-Joen Steiermark zu 5% für 100 4 — 85 

N. 5390 Obwi s Przez c. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Ban-|snia 1860. L. 13747. oznaczouy zostal, i uchwala von Tirel zu 5% für 100 fl. m 95 — 

8 o wieszczenie Karin, 1120 sie wiadomo, iz w dniu » Maja 1842]dnia dzisiejszego nowy termin do umieszcozenlalvon Eat N 1 für 100 fl. — 89.— 

C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Kra-ztar ateusz Bernat w Medynie bez pozosta-|tejze obrony na dni 90 sie stanowi. s ie el 66.50 67.50 

kowie wiadomo czyni, jako na zasadzie 2 Kerne rozporzedzenia ostatnie) woli. 1 Gdy miejsce pobytu Ba er a en son Gallen u 1 Mir 388 5 * 11 Bi, 62 78 94 — 

nego wstrzymania wyplat w mysl f. 6 rozporzg-| Sad nieznajac pobytu jedynego syaa i spadſdome przeto c. k. Sad krajowy w celu zastebo-ſoon Siebenb. u. Bufowina zu z für 100 fl.. 61.— 62.50 

kobiercy jego Jana Bernata dnia 14. Grudnia 1832/0 ania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- Wr e r 


dzenia ministeryalnego z dn. 18. Maja 1859 N. 90 


Dz. P. P. i rozporz. minist. z dn. 15. Czerwea 1859 8 take wen H I } i bet en x 
Nr. 108 Dz. P. P. na zaprowadzenie postepowa- roku jednego, od dnia nizej wyrazonego liczgc,|chalskiego, dodajge mu zastepceg w osobie P. oer Nabe Angel i Fan l a S1 735.— 727 — 
zglosit sie w tymze Sadzie, i oßwiadezenie sie ſadwokata Dra Kucharskiego kuratorem nieobecne-| u) öfter. ei Dr e 


der Nied. oſt Gscompte⸗Geſellſch zu 500 m 567 — 569 — 


nia ugodnego 2 wierzycielami — nn calego 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. C 2050 —2052 — 


ruchomego i nieruchomego w calem Panstwie 2 wy- 
jatkiem pogranicza wojskowego znajdujgcego sie 
majgtku Jaköba Hirschfelda, zaprotokulowanego 
kupca w Krakowie na Stradomiu zezwala do opie- 
czetowania, spisania i tymezasowego zarzadu ma- 
jatkiem diuznika jakotez i do przeprowadzenia 


oder 500 Fr. ie eee 
ö m 2 j 4 der Raif. Blifabetb- Bahn zu 200 fl. GW. — 
go w Sadzie tak dlugo, dopöki nienastapi dowöd|nemu aby 2 wyZ oznaczonym czasie albo sam [ver Sims, Gerste . zu 300 fl. CW. 4 — 

stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- [per Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70) Sinz. 147.— 147.— 


tepowania ugodnego e. k. Notaryusza p. Ste- I 8 g 
ana Muczkowskiego jako komisarza sgdowego innego obronc sobie wybral i o tem c. k. Sado- m. 140 fl (70% neee e eee 
przeznacza. 5 wi krajowemu doniösl w Aa aby ee der 0 % % me © in 200 fl. CY). f ? 

j ö 5% [Nr. 22720, 2696 2-3) [mozebnych do obrony srodköw prawnych u2yll mit 140 fl. (% Einzahlung... 138.50 168 73 

P Kundmachung. d + w razie a eee En wynikle z zaniedba- ber 500 f In e ee "m 421 


firmy 2 tym dodatkiem sig zawiadamiajg, iz za- 
wezwania do przystapienia do postepowania ugod- 
nego, jakotés wniesienia swoich pretensyi osobno 
ogloszonemi bedg. 


Kraköw, dnia 9. Kwietnia 1861. 


Bei der am 2. April d. J. in Folge der Allerhöch— 
ſten Patente vom 21. März 1818 und 23. December 
1859 vorgenommenen 332. und 333. Verloſung der 
ältern Staatsſchuld ſind die Serien 4 und 230 gezo⸗ 
gen worden. 5 ; 
Die Serie Nr. 4 enthält Banko⸗ Obligationen im 3. 4842. Ediet. n 8) 11 
lurſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 3099 bis Vom k. k. Tarnower Kreis: Gerichte wird dem dem Nationalbank J 10 8 u 
3. 23801, Kundmachung (2698. 1-3) ſincluſive 3943 im Capitalsbetrage von 998,742 fl. undſeeben und Wohnorte nach unbekannten Sebaſtian Mo-] auf CM. 3 5 2 2 fir 100 5 80 50 Fo 
g 8 im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,968 ]lencki und im Falle deſſen Todes feinen ebenfalls demſter Nationalbank 12 monatlich zu 5.“ für 100 fl. 99 50 100.— 
Aus der Herſch Barach'ſchen Stiftung iſt eine Aus- fl. 33 kr., ferner n. 6. ſtändiſche Domeſtikal-Obligatio-⸗Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſtſauf österr. Wahr. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.75 80 — 
ſtattung im Betrage von 268 fl. 6. W. an ein armesſnen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% von Nr. [gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Galiz. Krevit-Auſtalt C. * zu 48 für 100 fl. 8650 87.50 
geſittetes Mädchen ifraelitifher Religion vorzugsweiſeſ! 134 bis incluſive 1218 im Capitalsbetrage von 67,74 2ſdieſelben Frau Leonarda Wislocka geb. Bar. Lewar- Lo ſe 
aber an eine arme Verwandte des Stifters oder ein ausffl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fußeſtowska und Frau Emerita Burzynska geb. Baronin e Handel und Gewerbe zu 0 
Galizien gebürtiges iſraelitiſches Mädchen zu vergeben. [von 1354 fl. 50% kr. e wartowska um Extabulation der Summe 70 ff aus ene 1. Danpff-Gefllih, zu 100 fl. GW 2 113 
Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig] Die Sere Nr. 250 enthält Hofkammer⸗Obligatio⸗ſdem Laſtenſtande der Güter Siedlec und Leki Klageſrieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. G. M. 137.— 19750 
1 


des öſterr. loyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 100.— 195 — 

er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 385 — 390 — 

der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
n „ 395 — 400 — 


Pfandbriefe 
jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 
7 


25 
50 


legaliſirtes Sitten⸗ und Dürftigkeits⸗Zeugniß, dann denf!‘T IM urſprünglichen Zinſenfuße von 5% und zwarſ angebracht und um richterliche Hilfe gebeten. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 75 36 — 
Geburtsſchein anzuſchließen und wenn fie die Betheilungſbon Nr. 77,652 bis incl. 77,924 und von Nr. 77,927] Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Sal zu — . 95 — 06 — 
aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter an⸗ bis incl. 78,014 mit der ganzen und Nr. 77,926 mitſſo hat das k. k. Kreis = Gericht zu deren Vertretung und Palſp 3 n . — 85 2. 
ſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem Stif⸗ſoer Hälfte der Eapitals-Summe, im Geſammt⸗Capitals-Jauf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landes- Clary zu 40 „ ee A 
ter und deſſen Vater Chalm Barach duch Vorlage eines] Betrage von 997,095 fl. 20 kr. und im Zinſenbetrageſ Advokaten Dr. vegan mit Subftituirung des Hrn. St. Genois zu 9% 365 3675 
mit den Original Geburts: und Trauungsſcheinen, oderſnach dem herabgeſetzten Fuße von 24,927 fl. 23 kr. [Landes- Advokaten Dr. Jarocki als Curator beſtellt, e zu = „ 32 — 2430 
den gehörig legaliſirten Matrikenauszügen belegten Stamm- Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſmit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für mager x 8 1 ® 5 1 
baum nachzuweiſen. des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf denſGalizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: or FEN F. * 


urſprünglichen Zinſenfuße erhöht, und in ſofern dieſer 
5% Conv.⸗Münze erreicht, nach dem, mit der Kund: 
machung des k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Octo⸗ 


den wird. 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er: 


innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gele- 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 3½ , 126 — 126. 


gener Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt 


dieſes durch die Beſtätigung der competenten politiſchen 5 N Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 30 

Behörde nachzuweiſen und die Verwandtſchaft durch an⸗ ber 188, 3. 5286 (K. . eröffentlichen Umſtele die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Hamburg, für 100 MB 33 111 11123 

dere glaubwürdige und von öffentlichen Aemtern, welcheſtangs⸗Maßſtabe in 5% auf öſterr. Währung lautendeſmitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zultonden, für 10 Pd. Sterl, 5. 148 — 148 50 
g Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. wählen und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, Paris, für 100 Franks WW 58 60 58.70 


Cours der Geldſorten. 
Geld Waare Letzter Cours. 
k €, 


hiezu berufen ſind, ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. 


Diefe fo belegten Geſuche find bis 15. Mai 1861 Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 


fung zur urſprünglichen, aber 59% nicht erreichenden Wers|gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus de: 


i rs thalterei N ichen. ; | 
bei der k N 5 jr da DE . * zinſung gelangen, werden auf Verlangen der Partei nachſren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen liche Münz, Dukate 5 4 fl. kr 
on der k. k. galiz. Statthalterei. Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthalte-Jhaben werden. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Ne ich vollwichtig Sta 3 6 90 4 


Tarnôw, am 3. April 1861. 


N. 4842. E dy kt. 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza ni- 
niejszym 1 51 75 2 9 52 0 i Lyecia nie- 
9 ; A znajomemu Sebastyanowi Moleckiemu i w razie 
— Lellagy Sour MER u DI u DER .  |tegoz $mierei spadkobiercom jego takze 2 äycia 
zurksumt in Zilah luer 12 ara Be 150 Ante Przy 332giem i 333ciem losowaniu dawniej-ſi miejsca m nieznajomym, iZ przeciw tymze 
Tasnäd, Sailäg i 8. 3 — 1 erſszego diugu Panstwa, odbytem w moc najwyä-|p. Leonarda 2 bar. Lewartowskich Wislocka i p. 
Somlyò mit 8 Mis aufgeldſt — re szego patentu z dnia 21. Marca 1818 i 23. Gru- Emeryka 2 bar. Lewartowskich Burzynska skarge 
ſich die Comitatabehörden aber en 3 2 dnia 1859 zostaly wyciagniete Serye Ata i 230ta.|wniosta o extabulacye sumy 70 duk. z stanu bier- 
Ungarn reincorporirten Comitate Krasz na und e Serya Nr. 4 zawiera ob igacye bankowe w pier-|nego döbr Leki i Siedlec. 
Szolnok conſtituitt und ihre Amtswirkſamkeit begonnen wotndj stopie procentowéj 5% od Nr. 3099 wigez-| Poniewaz miejsce pobytu pozwanych jest nie- 
haben gonnen nie 1 mn kapitalu e. 2lr., a 4 l 3 przeto .- re usta- 

gag biemi , centöw podlug znizondj 8 rocentowej nowil kuratorem tychze na ich koszt i niebezpie- 

Be Fer hi en gebtacht wird err. 35 5 Or obligacye — niaszo- ſezenstwo Intäjadego adwokata Dra Rosenberga 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. austryackich stanöw w pierwotnéj stopie procen-|z substytucyg Dra Jarockiego, 2 ktörymi wyto-ſoon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 

Lemberg, am 10. April 1861. towéj 4% od Nr. 1134 do Nr. 1218 wigeznie,|ezona sprawa wedlug ustawy postepowania sgdo- Abende. nn 
w ilosei kapitalu 67,742 zir. i w ilosci procentöw|wego dla Galieyi przepisanéj odbywaé sie bedzie. von Sn zakow 205 Hari 2 Uhr 
“|podlug znizonéj stopy procent. 1354 zir. 50% kr. Tym wiege edyktem wzywa sig pozwanych, byſfvon „art 


3 0 6 Minuten Nachmittags. 
N. 1704. Concurskundmachung. (2708. 1-3) SER Nr. 230 zawiera Obligaeye kamery na- 


wezesnie albo sami sie zglosili, lub téz potrzebneſoon Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt,, 

as rnéj w pierwotnej stopie Procentowej 5% mia-|dowody prawne ustanowionemu kuratorowi wrg- 1 Uer 48 Min. Rachmitt., 7 uhr 56 Min. Abends; — 
Zu beſetzen iſt eine Salzſpeditſons⸗Verwaltersſtelle, 
bei der k. k. Berge und Salinen-Ditectſon in Wie- 


nen Beſtimmungen, 5% auf öſterr. Währung lautende 
Obligationen erfolgt. 
Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 11. April 1861. 


ones „ Fi — — 20 50 
2 Frankſtüc k. 11 87 1186 11 86 
Ruſſiſche Imperiale 12 21 12 18 12 18 
/ nur 
U 


—[p b ̃ ↄ ĩ 2 —— — . — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Lemberg, den 15. April 1861. 


N. 23033. Kundmachung. (2697. 1-3) 
Laut Eröffnung des k. k. Statthafterei⸗Präſtdiums 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Of rau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach Rzeszöſw 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— nach Priemyst 10 ub 30 Min, Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Mieliezka 7 uhr 20 M. Früh 


von Rzeszöw nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
mäßigen Salzbezuge von 15 Pfd. jährlich pe. Familienkopfftö m podlug znizonéj stopy 24,927 zir. 23 kr. Z rady c. k. Sadu obwodowego. nkunft: 


nowicie Nr. 77652 do Nr. 77924 wlacznie i doſezyli, lub nareszcie innego obronce sobie obrali, nach Trzebinia 7 uhr 33 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mir 
liczka in der X. Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher[77926 2 polowa sumy kapitalu, w ogelnéj iloscilsrodk6w uzyli, inaczéj bowiem skutki z zaniedba- — e 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
nuten ends. 
dann mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution j m t i j- ia 3. ietni 5 
in Gehalts⸗Betrage. e ae eee ee, eee eee W —— in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
etebrologiſche Veobachtungen 


ten N A 
Nr, 77927 do Nr. 78014 wigeznie, tudziez Nr.|w ogöle by potrzebnych do obrony prawnych eg 
w » x ä « . . x 2 . 2 2 12 
630 fl. öſterr. Währ. freier Wohnung und dem ſyſtem⸗KKapitalu 997,095 zir. 20 kr., a w ilosei procen-Inia wynikle, sobie sami przypisa6 beda musieli. eon Wyslowig nah Ara fau 1 nie 18 Min, Racm. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 


9 
Aenderung bet von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 


mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: Specifiiche |, 8 i a 
des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und Politifcen Brugtigteit 1 Ser Strke . e . 2200 nn 2 1615 hg Me nn es K. 

i i i iz]: 6 d ter Atmos n der Lu £ n r n. Früh, r * 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der practi⸗ der Luft Ae Ne j on I bis — von Wieliezka 6 uhr 40 Min. Abends. 


ſchea Kenntniß der Salzſpeditions⸗-Manipulation und der 
Verrechnung, Conceptsfähigkeit, Kenntniß der Landes⸗ 
Sprache und der Cautions fähigkeit unter Angabe ob undle4 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


N | 00 | +46lin Przeneygl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 


Buchdruckerei⸗Geſchäſtsleiter: Anton Rother, 


